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J2i e V o r ar I b e.r g e r la n d e s -9 regler,ung hat jetztwei-
tere Förderunsen aus dem
Waldfonds %esch/ossen.
Die Beiträse in Höhe von
rund 217.ö00 Euro kom-
men 213 Antragstellern zu-
gute. Diese Fiianzierungs-
torm ist bundesweit einzis-
arcig. ,,Mit dem Waldfon"ds
habbn wir ein flexibles und
effektives lnstrument, um
Waldbesitzer bei einer na-
turnahen und nachhaltigen
Bewirtschaftunp ifirer
Waldflächen zö unterstüt-
zen", erklärt Landesrat
Erich Schwärzler. Gesunde
Waldbestände sind beson-
ders in Hochlasen und den
gebi rgig e n LanZ es tei len äu-
ßerst wichtis. Der Wald ist
außerdem "ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor: lJolz
wird in zunehmendem Ma-ße als Werkstoff und
Brennmaterial benötigq in
Vorulbers sind döneit
rund 350ö Menschen in der
H o I zwi rts ch aft b esch äft i gt.
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Warum 13A-Bus oft im Stau steckt:

tuhrvei[ol rul der
eigenen $ilecke!
Es klingt wie eine Mär aus Schilda, aber die Sa-

che ist Wiener Realität: Der l3A-Bus steckt bei der
Baustelle des neuen Hauptbahnhofes auf dem Gür-
tel oft im Stau, weil die Wiener Linien keine Kon-
zession haben, um ihren eigenen Gleiskörper zu be-
fahren. Da wird so mancher den Kopf schütteln . . .

Gürtels mit seinem dich-
fr ten Kolonnenverkehr be-
p nützen, obwohl' wenige
g Meter weiter der Gleis-
$ körper der Bim ein ra-* sches Weiterkommen er-
! möglichen würde.E Dominik Gries, Spre-
^! cher der Wiener Linien,
! erklärt die Hintergründe:
F ,,Wollen wir mit den Bus-

Die skurrile Situation
soll erst im Dezember ein
Ende haben. Bis dahin
müssen die Busse der Li-
nie 13A die Fahrbahn des

VON ERICHVORRATH

sen auf den Gleisen fah-
ren, so müssten wir erst
beim Land Wien um eine
Konzession ansuchen. Da
würde es zuerst eine ge-
naue Prüfung geben, die
bis Dezember sicher nicht
abgeschlossen wäre. Undin diesem Monat wird
sich beim Bahnhof ohne-
hin alles ändern, und die
Busse können wieder
schneller unterwegs sein."

Als Notlösung verkehrt
derzeit ein Bus mehr als
sonst, außerdem .wurde
die Fahrzeit verlängert,
damit es nicht zu großen
Verspätungen kommt.


